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Konsortium für Forschungsdaten  
zu materiellen und immateriellen  
Kulturgütern
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Kontakt

https://nfdi4culture.de
contact@nfdi4culture.de

Spokesperson und Hosting Institution

Prof. Torsten Schrade
Akademie der Wissenschaften und der Literatur | Mainz

Prof. Torsten Schrade – Digitale Akademie
Geschwister-Scholl-Str. 2

55131 Mainz

Arbeitsprogramm
Forschungsdatenmanagement  

am Forschungsdatenlebenszyklus

Abb. 1: Elisabethkirche Marburg, Detail aus dem Couronnement des Achsenfensters, Erschaffung der Gestirne (Schöpfung, Sechstagewerk), Rafael Toussaint, CVMA Freiburg, CC BY-NC 4.0; Abb. 2: Christoph Willibald Gluck, Handschrift; Abb. 3: Illustration of 
the NFDI4Culture‘s multimodal data types, Sarah Pittroff, CC BY 4.0;  Abb. 3: Illustration of NFDI4Culture‘s working programme according to the data life cicle, Sarah Pittroff, CC BY 4.0; Abb. 4: Marina Abramović: The Artist is present, March 14–May 31, 2010 
The Museum of Modern Art, New York, Foto: Andrés Nieto Porras;  Abb. 5:  Schloss Ludwigsburg, Deckendekoration der Ordenskapelle, 1746/1748, © Bildarchiv Foto Marburg, Fotokonvolut: Fotokampagnen Corpus der barocken Deckenmalerei in Deutschland

Ziel
von NFDI4Culture ist der Aufbau  einer dezentralen,  fach-   
und forschungsnahen digitalen Forschungsinfra-
struktur für Forschungsdaten. Für Werke aus den Bereichen 
Bildende Kunst, Musik, Architektur, Film oder Fernsehen, aber 
auch Aufzeichnungen von Tanz- und Theateraufführungen.
 
Das Konsortium bietet Ressourcen, Dienste 
und Werkzeuge für die Erforschung von Kultur-
gütern an, deren materiale und mediale Dimensionen einen  
Eigenwert haben, der nicht vollständig in der digitalen Reprä-
sentation aufgeht. 

Die Forschungsdaten, die im Fokus von NFDI4Culture  
stehen, umfassen sowohl digitale Repräsenta-
tionen materieller und immaterieller Kulturgüter 
als auch prozessuale Forschungsdaten sowie  
Metadaten, Normdaten und semantische Modelle. Zu den  
digitalen Repräsentationen gehören beispielsweise 
2D-Digitalisate von Fotografien, musikali-
schen Partituren oder Gemälden, 3D-Digitalisate 
von Gebäuden oder Skulpturen oder audio-visu-
elle und zeitgebundene Daten von  
Musik- und Bühnenaufführungen.

Die Struktur der sieben Arbeitsbereiche von 
NFDI4Culture orientiert sich am Lebens-
zyklusmodell der Forschungsdaten: 
von der Erhebung und Erfassung über die Auf-
bereitung, Standardisierung und Qualitätskon-
trolle bis zur Archivierung und Bereitstellung 
in geeigneter Form in Repositorien. 

Flankiert und unterstützt wird dieser  
Zyklus durch Maßnahmen im Bereich Aus-
bildung in Cultural Data und Code Literacy so-
wie durch Helpdesks. NFDI4Culture bietet allen  
Akteur/innen Beratung im Bereich materieller 
und immaterieller Kulturgüter zu rechtlichen, tech-
nischen und ethischen Fragen an und entwickelt  
digitale Forschungstools, die nachhaltig nutzbar sind. 
Dabei folgt das Projekt in allen Aspekten den FAIR- 
und CARE-Prinzipien des Forschungsdatenmanage-
ments.
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